Unterrichtsplanung Schule für Körperbehinderte

Thema der Stunde

Was uns verbindet - Wir entdecken an uns Gemeinsamkeiten und Unterschiede 

Ziel der Stunde

Die Schüler/innen sollen in ihrer Selbstwahrnehmung gefördert werden, indem sie mittels der persönlichen Wappen Gemeinsamkeiten und Unterschiede innerhalb der Lerngruppe wahrnehmen (alternativ: und anerkennen lernen).

Zielorientierte Handlungsschritte:

Die Schüler/innen sollen

· anhand des Beispiel-Wappens die Lernaufgabe konkretisieren,

· persönliche Wappen mit Bildern und evtl. Schrift gestalten und somit ihre Individualität zum Ausdruck bringen,

· mit einem Edding-Stift die einzelnen Felder ihres eigenen Wappens mit den Feldern anderer Wappen, bei denen sie eine enge Verwandtschaft feststellen, verbinden,

· die miteinander verbundenen Wappen als Netz auffassen, in dem Individualität und Gruppenbildungen deutlich werden 

· (alternativ: und somit einen Weg finden, Verschiedenheit und (Klassen-) Gemeinschaft wahrzunehmen, anzuerkennen und schätzen zu lernen).

Thema der Unterrichtsreihe

Wir lösen Konflikte

Förderschwerpunkt der Unterrichtsreihe

Förderung der Konfliktlösefähigkeit

Aufbau der Unterrichtsreihe (1. Teilreihe zur Förderung des Selbstwertgefühls)

	Std.
	Thema der Stunde
	Förderziel der Stunde

	1
	Wie wird wohl das Wetter heute? - Wir machen persönliche Wetterberichte
	Die Schüler/innen sollen befähigt werden, ihre Stimmungslage den übrigen Kindern der Lerngruppe nonverbal deutlich zu machen (und umgekehrt auch zu akzeptieren), indem sie ihre Gemütsverfassung mit Hilfe eines persönlichen Wetterberichts verdeutlichen

	2
	Ich drück Dich! – Wir machen Fingerabdrücke von unserer Klasse
	Die Schüler/innen sollen in ihrer Selbstwahrnehmung gefördert werden, indem sie mittels der Vergleichs ihrer Fingerabdrücke die Verschiedenheit der Lerngruppe erfahren und schätzen lernen

	3
	Was uns verbindet - Wir entdecken an uns Gemeinsamkeiten und Unterschiede
	Die Schüler/innen sollen in ihrer Selbstwahrnehmung gefördert werden, indem sie mittels der persönlichen Wappen Gemeinsamkeiten und Unterschiede innerhalb der Lerngruppe wahrnehmen (alternativ: und anerkennen lernen)

	4
	Wer bin ich? – Wir spielen ein Ratespiel
	Die Schüler/innen sollen in ihrer Selbstbestätigung gefördert werden, indem sie mittels des Ratespiels "Wer bin ich?" das Positive an sich selbst und an anderen wahrzunehmen und zu akzeptieren lernen

	5
	Geheim, geheim – Wir sind 'Heinzelmännchen' und 'Heinzelfrauchen'
	Die Schüler/innen sollen in ihrer Bestätigung von Mitschülern/innen gefördert werden, indem sie mittels der Heinzelmännchen-Aktion lernen, das Selbstwertgefühl von Klassenkameraden/innen zu bestätigen 


Tab. 1: Aufbau der Unterrichtsreihe 'Wir machen Theater!'

Ausblick: Neben den oben aufgeführten Übungen und Spielen zum Themenbereich 'Förderung des Selbstwertgefühls' wird es in den nachfolgenden Stunden um Übungen/Spiele zu den Bereichen 'Kommunikation', 'Kooperation' und 'Gewaltfreie Konfliktaustragung' gehen (vgl. das didaktische Konzept von WALKER ³1998).
Verlaufsplanung

	Zeit
	Phase
	Lehrer-Schüler-Aktivität
	Sozialform
	Medien
	Kommentar

	10 - 15 min
	Ein-stimmung

Einstieg
	LiV erinnert an das neue 'Ritual'. Sch. machen ihre aktuelle Stimmungslage mit Hilfe ihrer 'Wetterberichtskarten' deutlich. 

LiV weist auf Differenzierung für einige Schüler hin.

LiV präsentiert an der Tafel (s)ein persönliches Wappen (evtl. Klärung des Begriffs 'Wappen'). Die Sch. stellen Vermutungen an, um was es sich handeln könnte; gemeinsam wird die Lernaufgabe erarbeitet: 

Die Aufgabe ist, ein persönliches Wappen mit Bildern und evtl. Schrift zu gestalten, und zwar zu folgenden Themen

1. Lieblingsfach in der Schule

2. Was ich nicht mag

3. Lieblingsfarbe

4. Lieblingsessen
	· Tischrunde

· Stuhlkreis
	· Plakat mit 'Stimmungs-barometer' + 'Wetter-berichtskarten'

· LiV-Wappen

· Tafel


	· Fösch-Bezug ( Selbstwahrnehmung

· Verdeutlichung am Beispiel

· Klärung der Lernaufgabe anhand des Beispiel-Wappens

· Das Wappen ist entsprechend unterteilt




	Zeit
	Phase
	Lehrer-Schüler-Aktivität
	Sozialform
	Medien
	Kommentar

	20 - 25 min
	Er-arbeitung


	LiV verweist auf die vorbereiteten (Einzel-) Arbeitsplätze und erklärt den Sch., daß sie genügend Zeit haben und daß keine “Kunstwerke“ entstehen müssen (Hinweis auf LiV-Wappen). Des weiteren äußert der LiV den Wunsch, daß während der Erarbeitung nicht miteinander gesprochen werden sollte, damit sich jeder auf sein Wappen konzentrieren kann.

Sch. erstellen ihre Wappen. LAA gibt einigen Schülern ggf. Hilfestellungen, die anderen Sch. werden in ihrer Arbeit bestärkt.

Sch., die fertig sind, heften ihr persönliches Wappen an die vorbereitete Plakatfläche und setzen sich wieder in den Stuhlkreis. 

Wenn alle Sch. ihre Arbeit beendet haben, stellen die Sch. ihre “Kunstwerke“ vor.

 
	· Einzelarbeit

· Stuhlkreis


	· DIN-A4-Wappen

· Buntstifte

· Tafel mit vorbereiteter Plakatfläche

· Die fertigen Wappen

· Tesakrepp


	· Fösch-Bezug ( Selbstwahrnehmung als wichtige Voraussetzung ( Entspannungsmusik, um zur Ruhe zu kommen

· Fösch-Bezug ( Fähigkeit, eigene Gedanken/Interessen/ Vorlieben formulieren bzw. darstellen zu können, damit andere sich mit ihnen auseinandersetzen können 

· Fösch-Bezug ( Dialogfähigkeit und Selbstbehauptung
· Würdigung der Handlungsprodukte


	Zeit
	Phase
	Lehrer-Schüler-Aktivität
	Sozialform
	Medien
	Kommentar

	10 - 15 min
	Ergebnis-sicherung
	LiV verbalisiert und dokumentiert anschließend das Förderziel und präsentiert die vorbereitete Plakatfläche zur Anbringung der Wappen. LiV fordert die Sch. auf, sich die Wappen - bezogen auf das Ziel - genau anzusehen. Sch. äußern sich. 

LiV präsentiert einen Edding-Stift und fragt, was man damit anstellen könnte. Sch. machen den Vorschlag, daß man damit die Gemeinsamkeiten kennzeichnen kann.

Die Sch. verbinden dann mit dem Edding-Stift die einzelnen Felder ihres eigenen Wappens mit den Feldern anderer Wappen, bei denen sie eine enge Verwandtschaft feststellen.
	· Stuhlkreis
	· Die fertigen Wappen

· Edding-Stift


	· Fösch-Bezug ( Fähigkeit, Gemeinsamkeiten und Verschiedenheiten wahrzunehmen und anzuerkennen

· Edding-Stift als visuelle Hilfe und zur Kennzeichnung der Gemeinsamkeiten



	Alternativplanung: Falls noch genügend Zeit bleibt, betrachten LiV und Sch. gemeinsam das entstandene “Netz“. LiV regt mit Feedback-Fragen (z. B. "Gab es Überraschungen?") die Sch. zur Diskussion an. Sch. verständigen sich/reflektieren über die entdeckten Gemeinsamkeiten und Unterschiede innerhalb der Klassengemeinschaft.
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